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Beschaffungsmarkt Brasilien 

Ein Schreibtisch in Sao Paulo 

Brasilien ist kein "Schreibti schm arkt", das heißt, vom Schreibt isch zu Hau e aus geht nicht 

viel. Eine Präsenz vor Ort ist für den Aufbau einer Lieferantenbeziehung w ichtig Steht das 

Möbel in Säo Paulo, dann ist es im wi rtsc haftliche n Kraftzentrum des Landes. 
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Das brasilianische Unternehmen Petrobras ist Spezialist für die Erschließung von Off-Shore-Ölvorkommen - davon gibt es vor der Küste des 
südamerikanischen Landes reichlich. (Foto: democraciapolitica.blogspot.com, Karte : WKO Außenwi rtschaft Österreich) 

B
rClsi lien gil t das "KrClflzenlrum 5üuame­
rikas" - geachtet wegen des rasanlen 
Wi ftschaftswachstum~, gelobt im 

Kdmpfgegen Arm ut und bewundert angesichts 
gigantischer Rohstoffvorkomrnen. Nahe liegt 
daher das vorhaben, den Markt auch aus Ein ­
käufersicht zu betrachten_Doch auch in der nun­
rnehr sechstgrößten Volks irtschaft derWei l ist 
nichl al les Gold, was gl·· nzt. Über das Potenzia l, 
aber auch die Risiken de~ Landes für den Cin ka uf 
möchte dieser Artikel Aufs hlLiss geben. 

Brasi lien hat sich innerhalb wen ig r Jah re von 
einem hoch verschlildeten Cntwlcklungsland 
in ei n I olitisches un wirtschaftliches 
SchwergeWicht verwandelt. Au ch für deut­
sche Unternehmer gewi nnt der Markt stetig 
an Anziehungskraft, muss aber ob seines 
kom pl exen Gefüges genil U ana lysiert werden. 

STARKER BINNENMARKT. er dieser Tage 
durch die Stra ßen brasilianischer Großstädte 
~paziert wi rd Zeuge umfassender Trans ­

format ion en, mithi lFe derer sich das land fü r 
die anstehenden Großereignisse wappnet: 
Brd~ i l ien ist Gastgeber des Deutschlandjahres 
i 2013/2014 und AusrIchter sowohl der Fuß­
ballweltrneislerschaft 2014 als auch der 
Olympischen Spiele 2016. Angesich ls dieser 
Vera nsta ltu ngen laufen 111 Brasil ien unzählige 
PrOJe kte. im Rahmen derer die Infrastruktur 
ausgebaut. die Sicherheit verbessert und die 
AusLragungsorte reprasen tativ gestalt et Ner­
den sollen. 

http:democraciapolitica.blogspot.com


Die öffentl ich kei tswirksamen Großereigni sse 

fallen m it einem neuen SelbstbewlJs,>tsein ei · 

fler au fst rebenden brasi l la nischen M itt el · 

schilhL zusammen. Info lge dieses wachsen­

den Selbstbew usstseins ist die Nachf rage 

nach langlebigen Konsum - und Luxusgüte rn 

in den ve rgangenen Ja hren rascln t gestiegen. 

Knapp zwe i Dritte l der bra~ilianischen Haus­

halte verfügen m ittlerweile über gute Wohn­

verhältnisse und langleb ige Konsumgüter. In 

wieweit sich die aufstrebende M ittel schicht 

jedoch langfristig e'labl iert, ble ibt ab­

zuwarte n: Oftmals w erden d ie Güter auf Kre 

dit erworben, was eine el höhte ScllUldenbe­

lasLung oder Zaillungsunfä ll igkei t zu r I'olge 

hat 

VIELFÄLTIGE INDUSTRIE. En tgegen we iLlau­

figer M einungen sind in Brasil ien alle Indus 

triezweige - auch der Hight ech-Bereich-sta rk 

vertreten. Das bras ilianische Unternehmen 

Embraer ist weltweit drittgrößter Produzf'nt 

von Verkehrsflugzeugen, zudem Ist Brasilien 

slebtgrößt.:r Kfz-Produzent und verfügt über 

ein enormes Bergbaupotenzial. Infolge der Ent­

deckung der riesigen Tiefsee-E rdölvorkommen 

"Pre-Sal" bietet Brasilien außerd em um­

fassende Geschäftsmögl ichkeiten in der Off­

shore- und Schrffbauindustrie. Das brasilia­

nische ÖI -Unterne-h men Pe t robras ist Experte 

im Bereid1 derTiefsee-Erdölförderung. Weniger 

überrasche nd als Brasiliens Stärke im Hightech­

Bereich ist seine Stellung im landwi rt­

schaftlichen Sektor: BraSilien Ist Agrarwelt­

macht und zählt zu den weltweil größten Pro­

duzenten von Ethanol, Kaffee, Rindfleisch und 

Soja. Prognosen zufolge w ird Brasilien in naher 

Zukunft zum lebensmittel produzent en Num­

mer eins au fste igen Neben Ei5enerz zäh len 

demzufolge Agrarprodu kle zu den wicl,ligsten 

Exportgütern . 

SÄO PAULO. Die Sch werpun kte dp. r wi, l ­

schaft lichen Aktlvltatt'n liegen im S Li do~ten 

und Süd en mit Säo Paulo als Zentrum Sao 

Pau lo ist die weltweit größte deut sche Indus­

triestadt. Rund 900 dOlt ansässige Un terneh 

men stemmen knapp 17 Prozent der Indus 

t rieprodukt lon und laut AHK Brasil ien 8 Pro­

zent des brasil ian ischen Bru ttoi nlandspro­

dukts. Mehr als 80 Prozent al ler deutschen In­

vestitionen fl ießen dabei in das ve rarbeitende 

Gewerbe. Insgesa mt,1 nd rund 1300 deutschE' 

Unterneh men In Brasilien ansässig. Den grög­

ten Umsatz verzeichnet Thyssen- kru pp, ge­

folgt von VW und deI Daim ler AG. 

Es is Ldaher nich L verwun derli ch. dass man bei 

dei Suche nach geeignet en Liereran ten in ers­

ter linie i 111 Südosten und Im Süden f ündig 

wi rd. Hier schlägt das Herz der ferl igenden 

Wirtschaft, wäh rend w eite r im Norden die 

Landwirtschaft domi niert . 

WIRTSCHAFTSPOLITIK. Seit Übe/windung der 

Hyperinflation in den neunzige r Ja hren ver­

folgt Brasil ien einen soliden, rnarktwirtschaft­

lieh orientierten Kurs. Sorgen bereiten Unter­

nehmern Jedoch j üngste jJrotektlonisLisclle 

Tendenzen, die als Reaktion auf das abge­

schwäch te Wi rt schaftswachstum zutage tre­

ten Während die Wirtschaft 2010 noch um 

7,5 Prozent gewachsen war, beläuft sich der 

BI P- Anst ieg fü r 2011 auf 2,7 Prozent Infolge 

der Wachstum sabschwächung hat die brasi­

liani sche Regierung zahlreiche Maßnahmen 

ergriffen , um den einheim bchen Markt zu 

schützen und anzu ku rbeln . Steu­

rerhöhungen auf im portierte Produkte er­

schweren es ausländischen Unternehmen, 

nach Brasilien zu expor tieren. So w urden kürz­

lich SLeuern auf import iert e Autos und Last · 

w agen erhöht, die weniger als 65 Prozent in 

Brasilien hergestei ll e Komponen ten E'nt· 

hal ten. Llm vermehrt loka le Kfz -Produktionen 

zu fördern und die Industrie vor Ort weiter zu 

stärken. Local-Content-Vorschriften finden 

sich be ispie lsweise auch in Ve rbind ung mit 

den oben genannten Infrastruktu rproJekten 

und im Anla genbau bei der Ausrüstu ng von 

Prod ukt ionsstätten. 

Die zah lreichen Ein · und Ausfuhrbesti mmun­

gen,ja d ie Bürokratie insgesamt si nd ein nicht 

zu unterschä tzender Kostenfa kto r. Oie zu m 

Tei l hohen Imporlzolltarife, nichttarifä re Ein­

fuh rhemmnisse und ei ne st arke Steuerbe las­

tu ng ersch weren d ie Geschäftstäti gkeit. Dies 

gilt auch fü r Produkte, d ie aus dem Land aus­

geführt werden soll en. Teilweise feh len nur 

Delails auf dem Li efe rschein - dies w ird aber 

oftmals nich t ausreichend kom m uniz iert und 

führt dazu. dass zu versch iffende Wa re wo­

chen lang im Hafen la gert Auch ei ne gew isse 

KreatiVi tät bei der Gebührenerhebun g wie 

beispi el sweise eine KaigebLihr für den Ausba u 

des Hafen s oder bundesstaatl iehe Be 

sonderheit en können die Prozesse ungeplant 

verteuern oder verzögern. Wichtige Strukt ur 

reforme n in der Arbeitsgesetzgebung sowie 

em Re nlen- und Steuersystem ste hen noch 

aus. 

ARBEITSMARKT. Die Zah l der erwerbslose n hat 

2011 mit einer Arbeitslosenquote von sechs 

Prozent ihr histoflsches Tief erreicht Gleich­

zeitig ist die Arbeitsnachfrage gestiegen: Zu­
nehmend klagen AI beit geber über einen Fach-
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kräftemangel au dem lokalen Arbeitsmarkt. 

Gründe hierfür sind neben der infolge des Wirt­

schaftsboor s gestiegenen Nachfrage nach Ar­

beil,kräften die trotz um ngrei her Bildu ngs­

investitioner noch v rbess rungs fäl igen Au s­
bildungsr öglichkeiten des landes. So benötigt 

beispielweis Petrobras für di Erschließu g 

der Erdölvorkommen "Pr -Sal " mehrere TaLI ­

send Ingenieure. Der Fachkräfteman gel führt 

zu einem starken Wettbewerb um qualifizierte 
itarbeiter, in dem Unterneh mer immer höh ­

re Löhne, Boni und weite re Prämien zah len 

mLissen , um Mital beiler gewinnen und an sich 
binden zu können. Entsprechende An­

passungen der Entlohnung erfolgen zurzei t 

meh rmals jährlICh, sodass längere Projekte mit 

Lieferanten oft nur schwe r oder gar nicht kalk u­
liert werden können oder ma n sich mit Preis­

nachverhandlungen konf rontiert sieht 

Neben em starken Wettbewerb um Arbeits­

kräfte trägt auch der überbewe rtete Real zu 

Lohnhöhen bei , die diejenigen wesl­

euro äischer Länder ZU mTei l übersteigen Die 
höch,ten Gehälter we den In d n Megd ­
stadten Sao Palllo, der Hauptstadt Brasilla und 

RIO sowie dem wir schaftlich entwickelt n Sü ­
den gezahlt - Spitzenmanager in Säo Paulo 

verdienen in der Regel mehr als in anderen Me­

tropoiregionen der elt Im w irlschaftllch auf­
sl rebenden orden und ordosten ist er 

L hn für Führungskräfte eben falls überdll rc ­

schnillli h gestiegen, wäh rend ill länJliche 

Regio en im Landesinnern w iterhln oftmals 

nu r der Mir destloh n gezahlt wird, Dies r wird 

einmal jährlich festgelegt und beträgt derzeit 
62 2 Real (rund 260 Euro). 

LOGISTIK. Die Logistrk vor Ort so llte bei einer 

Liefe rbez iehung gen uestens analysier l we l 

den, da urch logist ische Def izite der Radi us 

er Lieferanten slJ he ll nt er Umständen ei ll ­

geschrä kt werden kann. Innerhalb Bras iliens 
ist der Straßenverkeh r der m i Abst and größte 

Ve rkeh rst räge r. Wäh rend in den wirt­
schaftlichen Zentren des Südens und SüJ­

ostens geteerte Straßen und Aulob hnen VO I­

handen sind, werden entlegenere Gebiete im 

Westen und Norde teilweise nUi durch Schot­
terstraß n rs hlossen. 

In der sch nell gewachsenen Ballungsrä umen 
konnte die Straßen plan ung oftmals nicht 

Schritt ha lten. Eine Folge sind dab i Irrga rten 
aus Ei nbah nst raßen oder unkla re Ausschil­

derungen. Zusät zlich sind die klimat ischen 

Bed ingunge n zu beach ten. So komml es in 

d n regenreichen Som mermon ten Dezem­
ber bis Feb ua r) beispielsweise In Säo Paldo 

oftmals zu Uberschwem mungen, die den Ver­

keh r sta rk bee inträchtigen können 

MENTALITÄT. Neben der Präsenz deut scher 

Untern ehmen lebe n in Brasilien auch viele 

Pe rsonen mil europäischen Wurze ln, w as die 

Geschäfistä tigkei t für deutsche Unterneh­

mer erleichtert. Nichtsde.stotrotz sollten Un­
le rneh mer beider Seiten brei t 5 in , si h auf 

Mentalit äts unterschiede einzulassen Der 

"deut sche" Zei tp lan in Lieferanten' und Pro ­
Je ktges prj chen ka nn da bei ins Wa nken kom­
men Brasiliane r gelten al s herzlich un d sehr 

familienzentrie rt, den daraus result ierenden 

"Small t Ik" m g der eine oder andere als inef­

fekti v in der Ge$chftsbeziehung empfindef1. 

Etwas Fi ngerspilzengefühl und vor alle m kein 
eng getakt t er 7eilplan sinel illso anzuraten. 

Die Kenntnis der portugiesische n Sprache Ist 

da be i VOll gror~em Vorteil und Wird von BrasI­

lianern sehr honoriert . B i der Kom­
munikati on in Engli sch muss mit gewissen 

Ei nschränkungen gerechnet werden . 

LIEFERANTENSUCHE UND -AUFBAU . rine Prä­

senz vor Ort i<;1 bereits f ür den Aufba u einer 

Lieferantenbezi hung wichtig, Brasil ien i5t 

kei n "Schrei bti schmarkt" Auch hier ist das In ­
t ernet etne wichtige Informati n~quelle und 

soll te genutz t werden, um pOlenzielle Liefe 

r nten zu echercl ieren. We rtvolle Tipps kön ­

en aber auch die etzwerke vor Ort und Ex­
perten in Deutschland geben : Zahlrelc.he in 

Brasilien ansäss ige deutsche Firmen, die 
Deutsch-Bra~illallische Handelskammer oder 

der Lateina merika Verein eV in H mburg kan­

nen Ko ntak te ermitteln. Wie auch in anderen 

Märkten k nn eine Lieferant enbeziehung 

nicht von heute auf morg n ufgebaut wer­

den und ist mit Kontaktpflege verbunden EI­

ne gesuJlde Skepsis hinsichtlich Schätzungen, 

Prognosen und Liefe rzeitzusagen sind auch 
hier von Vorteil-Vertra uen ist gut, Kontrolle 

vor Ort mitunter besse r. 
Sofern Projekte bzw. Produktionen in Br silie n 

einkaufsseitig zu unterstütz 'n si nd, stell t si h 

meist nur {Jie Frage nach dem "Wie" unrl nicht 

ern "Ob" für ein Engagement vo r Ort. Anders 
sieht dies für el ie LiefeillOg von Gütern nach 
Westeuropa aus : ofern die Beschaffungs­

aktivitäten kostengetrieben und vergleich ­

ba re Lie erquellen in Mittel- und Osleuropa 
vo rh anden sind, wird Insbesondere der Mit­

telsta nd vermutlich weiterhin un ere öst­

lichen Nachbarn foku ssieren - hier wird ra si ­
lien bis uf [ill zelfälle kaum eine Alternat ive 

darstellen. Brasil ien ist k in klassisches ßillig­

lohnlan . Geht es aber um strategische Erwä­

gungen hi sichtlich der Gestaltu g des welt­

w eiten Wert chöpfu gs etzwerkes, um de 

la ngfrist ig n U nternehmensc r~ Ig zu sichern, 
ist der brasilianische Markt eine zu prüfende 

Opt ion: Es isL abse hbar, dass die Nähe zu Roll­

t ffquell en Lind Strategien zu r Red uktion der 

Abhängigke it von den Beschaffungsmärkten 

Asiens und insbes dere von China immer 

wichtiger wer e , 

Lesen sie im nächsten Teil : 
Der Beschaffungsmarkt Mexiko. 

DieAlltoren 
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